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Politiſche Wochenſchan.
Jm dſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaide gerichtunſer rer Herbſttage. Der Kaiſer fährt

h Morgen und jeden Nachmittag auf die Pürſche, die
iſerin pflegt ihn den Pürſchfahrten zu begleiten. Jnder Zeit diſche der Morgen und We e nimmt der

Kaiſer die t gen Vorträge entgegen. Di
m dieſer Tage erfolgen.Re belantger arg Ca vztei beendigt ſoeben ſeinengureci tcit in Karlsbad und kehrt u vierwöchentlicher

Abweſenheit wieder zu den Geſchäften zurück
Die Armee hat re diente Generale durch

den Tod verloren. lgen Stu mit demferde ſtarb der borene eral des dritten Armee
General Adjutant v. Verſen in Berlin; nach einer ggeg. an der Prinz drei edrich Leopold als Vertreter

rs theilnahm, wurde die ne der a dent
Crampe übergeführt. General v Berlin im77. Lebensjahre einer rn e als Nach
kels ger Roons zehn Dur e an der Spitze des

iegs miniſteriums er höchſten preußiſchen
u des Wery re g. u e amen F. ber v e ihren Fortgang. Wie verlautet, beſteht

unter den beiderſeitigen irten ein a geh perſ önliches

Verhältniß die ruſſiſchen Delegirten Sachkenniniß und Gewandtheit im et tlichen Wucht
zeichnet. Die ſachlichen Schwierigkeiten können dabei natirtt

nicht zurücktreten und mit Recht Fee darauf re eiten da
die deutſchen Delegirten neben ihrer allgemeinenan die Beſcheide gebunden ſind, die der Zollbeirath bei Prvor

trelenden Differenzpunkten e hat, und daß ein Abkom
men, das dem deutſchen Handel nicht wichtige Vortheile ge
währte und für das rung nicht mit ihrer vollen Auto
rität eintreten könnte, im Reichstage eine ſchwierige Situation
herbeiführen würde.

3 Verlauf der r erweckt den Eindruck,

3 S uſes wenign n u e derrt m e er Parteie ni t Wie kommt es dabeier hin wen Wer die e de als auf
eine dauernde Neuorganiſation ſeiner Reihen an. Die t
arbeit macht er ſanſt und es fehlt dem „Höchſtkommandirenden“
ganz an namhaften r eiet e e mige ſ t iſt
eben weiter nichts als eine Pa ſie daher nochwichtig wie Richtereinen Wahlaufruf erläßt, iſt i
Politik treibt, iſt doch allgemein bekannt, an ruchtbaren po
litiſchen Se die z W Anhänger Zuführen könnten, fehlt
es ganz und gar und ſo muß er mit den alten „unentwegten“
Vereinsgrößen weiter reren Der Streit mit der frei
ſinnigen Vereinigung ſpipt ich immer mehr zu, und zwar, wie
es kaum anders ſein kann, zunächſt in perſönlicher Richtung.Die „Freiſinnige V nimmt von den Offizieren der frei

innigen r ie wenig Soldaten haben, einen nach
em andern vor nd die Blätter r freiſinnigen

nein ſt erwidern, daß der Abg. v ber faſt nur
von litiſchen „Nullen n DieAntiſemiten haben ſich auch für die zuge wahlen ge

regt. Heſſen ſind eine e antiſemitiſcher Kandidaturen
vorhanden, zum W im Gegenſatz vonEin Parteitag b er e d e daß in den

welcheUrwa tagswahlenereits eine in. Anza nene timmen ab
egeben worden ſeien, eigene Wahlmänner aufge t werdenollen. Nur wenn konſervative Kandidaten ſich e riftlich ver

flichteten, den Anträ e der Antiſemiten im Landtage zu 3nen ſoll ein in tändiges See unterbleiben.
em Geſchäſtsbericht über das mit dem 1. d. M. ab laufen

zweite Verbands ahr geht hervor, daß zur Zeit in Schleſien 32
antiſemitiſche Vereine und r a beſtehen, die ins
geſammt über 5000 Mitglieder zählen.

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe überreichte
der Finanzminiſter Dr. Steinbach am Dienstag das Budget für
1894. Das Geſammterforderniß beläuft ſich au r 694237 fl.,
die Geſammtdeckung beträgt 619 105 779 eereszweckeWer 986 617 Gulden mehr als im Vorjahre van lagt. Der

nanzminiſter erklärte in ſeiner Budgetrede dieſes Steigen füreine Folge der politiſchen Gleichfalls am Dienstag
r Taaffe zu allgemeiner Ueberra eine Vorlage auf Erweiterung des Stimmrechts an. r be
ſteht e e nicht das allgemeine und gleiche Wahlrecht, viel
mehr n die Wahlen zum in ſogenanntenvier Curien, die die Lerſch aſſen, und zum
Theil nach einem Wahlcenſus ſtatt. Hiergegen hat ſich ſeitlanger Zeit eine dige Die geltend gemacht, beſonders

von ſozialdemokratiſcher und noch am Vorabend der Eröffnung des Reichsrathes nicht n er als 16 auf Einfü

des allgemeinen Wahlrechts gerichtete
verſammlungen in Wien ſtatt. Nichtsdeſtoweniger dachte Nmand daran, daß die Regierung ſelbſt einen Antrag auf er

weiterung des e einbringen würde, die Ueberraſchungwar a bei allen rin gleich roß. Nach dem neuen

iedenen Stände um

rung

Taaffeſchen Entwurf ſoll die Jntereſſenvertretung der vier
Kurien beſtehen bleiben, es ſoll nur die Bedingung der direkten
Steuerleiſtung von mindeſtens 5 Gulden fortfallen. Ausge
ſchloſſen e e 7a künftig nur die Perfonen

a en haben, welche ingänzlichen Vidungemarg 8 x e
völlig unreif ſind,

ckkehr nach

en Konſervativen.

uktuirenden oder bei keiner ſtetigen produktiven Arbeit be
e ten Elemente der Bevölkerung. Das Wahlrecht wird
alſo ſedeutend z meinert, jedoch bleibt mit den Jntereſſen
vertretungen in den Kurien (Großgrundb eſitz, Städte, Handels

kammern, Landgemeinden) die Ungleichheit beſtehen. Die So-
zialdemokraten wollen die Reform nur als „Abſchlagszahlung“annehmen, hoffen aber mit r eine Anzahl Man e zu er

ringen. Die Liberalen ſind ſehr erregt, weil ſie eine Verchiebung des Wahlrechts zu Upgenſen t des ſtädtiſchen Bürger

ums befürchten. Uebrigens liegt der Entwurf noch nicht im
ortlaut vor und man wird ſich daher eines definitiven Urtheils

vorläufig noch enthalten müſſen.

Wegen der un gariſchen e verlautet, derKaiſer habe ſeine r zur Vorlage betr. die Civilehe
bereits ertheilt. Weiter wurde unverbürgt berichtet, der Kaiſer
habe dem darüber, daß über die Einführung der Civilehe keine Fpigun u hen ſei, ſein Bedauern ausſprechen

laſſen mit de er als konſtitutioneller Königvon Ungarn dem Vier nen Widerſtand leiſten könne.

Jn Belgien ſteht jetzt wieder einmal die Frage der
Heeresreform auf der Tagesordnung. on ſeit Jahren iſt
immer die Frage der Heeresreform gleichzeitig mit der der
Verfaſſun aufgetaucht, c konnte W nicht durch

eſetzt werden, ſo lange nur die oberen Klaſſen, die ſich dere der Militärpflicht widerſetzten, das Heft in
den hatten. Jetzt, wo die Verfaſſungsreform zu Stande

ekommen iſt, kann ie Frage der Heeresreform mit mehr Aus8 auf Erfolg wieder aufgenommen werden. Es handelt ß
wut See Der eine, vom neuernannten Kriegsminiſter

Bla ſne ausgearbeitet, W ich in der Hauptſache auf die

Einführung des perſönli dienſtes r anderedes Generals Brialmont, ſ äg eine dur greifende Heeres
reform mit Umwandlung der Bürgerwehr in eine brauchbare
e erve, n des belgiſchen Feſtungsweſens, und

Kriegsſtärke von 150 000 auf 250 000 Mannvor. ſchwierig unkt iſt nur die Geldfrage. Um dieſe
d 2iſbſen i General Brialmont die Dienſtzeit von 27 auf 18

onate herabſetzen, per das Kriegsbudget nur von 47 auf
50 Millionen erhöht werden ſoll. enn das gegenwärtigeParlament, das 4 nach d alten Verfaſſung gewählt t
wie zu erwarken, dieſen Neformvorſchlag nicht gutheißen ſ ſollte

ſo wird wohl die neue Kammer die Fehler ihrer
gutm

rankrei t man kam noch mitetwas d ten r e ſig v
der Ruſſen.
Jtaliener, die

zu gehört u. A. die Mißhandlung eini2 Ankunft eines ruſſiſchen Lager u v

von Saint Louis gezwungen wurden, zu rufen:
Rußland, nieder Jlalien, nieder Crispi!“ n Toulon
ſcheint man zu demſelben Zweck eine kleine Fremdenhetze
ins Werk ſetzen zu wollen, wenigſtens fordert Bürger
meiſter die Bevölkerung durch Maueranſchlag auf, die Fremden
ſcharf zu überwachen und jeden feſtzunehmen, der Gefühle kund-
gebe, die denen der Weſen entgegengeſetzt ſeien. Umübrigens etwas Abwechſelung in eng zu e

„Hoch

und den Patriotismus anzuſtacheln, tauchen in iſ
Blättern wieder einmal die ſonderbarſten Gerüchte
Jtalien ſoll kriegeriſche Abſichten haben und ſtark rüſten,
andererſeits ſoll es aber von Deutſchland und Oeſterreich im
Stich gelaſſen werden. Das de dieſer Meldungen liegt
auf der Hand. Italien hat genüg mit ſich zu thun undſehnt ſt nicht n auswärtigen Verwicklungen. Jm übrigen

wächſt ſich das „Pananimo“ Jtaliens, der Bankſandal, ganz
ch aus, und die ob der kompromittirten hochgeſtellten

erſonen u von zu Tag zu, beſonders in letzter Zeit
infolge der Veröffentlichung einer Anzahl Dokumente in
Broſchürenform durch den e ZAnlongos, des früheren
n r der Banca Roh morokkan ch e niſt noch ich gelegt. Unter dem Vorſitz der n Regentin

fand ein Miniſterrath ſtatt, in dem beſchloſſen e, energiſch
egen die Mauren vorzugehen. Der Miniſter des Auswärti 7u eine Konferenz mit den diplomatiſchen Vertretern
uslandes. Der Sultan von Marokko verſucht vergeblich, bie

Maurenſtämme zur Ruhe zu en. d wiſchen ſind neueel einn c eher di Das ſoaniſhe nonenboot Cuero
wurde, als es ſi der Nähe der Küſte befand, mit Flinten-Wüſſen angegriffen. Ein Matroſe wurde verwundet. Das

a120 Todte und Verwundete verloren haben. Vor Melilla iſt die
Lageunverändert, elf Kabylenſtämme liegen vor den Forts, haben die
Angriffe ledeh nicht erneuert. Es wird r Spanien
werde vom Sultan von Marocco die Sicherſtellung ſeiner Rechte
in Melilla ſowie die Zahlung einer Entſchädigung fordern.
Der Anarchiſt Pallas, der das Attentat auf den Marſchall
Martinez Campos unternommen hatte, iſt erſchoſſen worden.

Jn Süd amerika ſind die Zuſtände nach wie vor unruhig.
Namentlich in Braſilien tobt noch die Revolution. General
Mello nahm das Bombardement von Rio wieder auf, angeblichohne viel Schaden zu thun, obgleich er mit Granaten PLuem

ließ, und die Stadt erwiderte das Feuer. Dann ließ er den7 eixoto auffordern, die Siadt zu verlaſſen widrigen
alls er das Feuer wieder eröffnen werde. Peixoto weigerte ſich

und die Beſchießung nahm ihren Fortgang. Endlich erreichtendie Kommandanten der einden Kriegsſchiffe von Peirxoto, daß

er verſ die Batterien in der Stadt zu entfernen. Hierauf
tellte das Feuer ein. Die Gerüchte on einer beabichtigten Wiederhe tellung der Monarchie in ind
etzt endgiltig widerlegt worden. Jn einem Manifeſte e

miral Mello, erbra an den republikaniſchenr feſtzuhalten er vert r nur die Freiheiten des
en die ücieroriſſe eixotos. Jn Argentinienr e ihe bis jetzt in der aufrecht erhalten worden.

rgängerin

Halle, Sonnabend, 14. Oktober 189 1893.

2

nungen zum es Empfang

185. Jahrgang

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hat auch Donnerstag wieder auf Jagd

ſchloß Hubertusſtock nach der Rückkehr von der Morgen
pürſch einige Vorträge entge eigen men und darauf Re
gierungsangelegenheiten er Am Abend arbeitete derKaiſer 5 längere Zeit all r Wie aus Pleß gemeldet

trifft der Kaiſer dort Anfang November zur Faſanen
agd ein.

Der Sultan hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen,
Frhrn. Marſchall von Biberſtein den Großorden des
OsmanieOrdens verliehen.

Die Bekanntmachung vom Tode des Generals v. Kameke
begleitet der e n v. Kaltenborn-Stachaumit folgendem uf: Am Schluſſe einer r militäriſchenLaufbahn hat der Verſtorbene von 1873 bis 883 an der Spitze desKri Diner geſtanden Die Armee betrauert in ihm einen im
Frieden und im Kriege an den verantwortungsreichſten Stellen hervorragend bewährten General, das Kriegsminſſterunn einen Chef, der,
flicht und ſelbſtlos, ein Muſter und Vorbild geweſen iſt, in unab
er u Arbeit im Dienſte ſeines eins V Kriegsherrn. Jn
bohen E hren wird ſein Andenken fortlebeFürſt Bismarck beginnt el ſeine kleinen Spazier

bärne wieder rege die andere beſteht in
em e ni 83p3 chmerzfreien Zuſtande des rechten Armes.

ndesrath trat geſtern zu einer Plenarſitzungnen Vorher hielten die vereinten Ausſchüſſe für das

See und die Feſtungen und für Rechnungsweſen eine
be die Meldung, daß die Neuanfordernngen für Ver

kehrsanlagen für den nächſten Etat in vollem Umfange be
r t ſind, dürfte nach den B. P. N. nur für das Bereichiſenbahnverwaltung zutreffen, welche auch bei ihrenr auf die Finanzlage volle Rückſicht genommen
hatte. Betreffs der anderen Reſſorts ſind die Serhandlungen
aber noch in der Schwebe, und es bleibt zunächſt deren
gebniß abzuwarten.

Die Arbeiten der Waſſerrechtskommiſſion waten zum
Beginne der Ferienzeit Se gediehen, daß dem Königlichen

der vo S Entwurf eines a zergeegeB. die ganze atte onarchie e t werden konnte.
glichen rbeiten der Miniſterialkommiſſion hatten einen

lediglich vorbereitenden Charakter. Jhnen en nicht vom

Königlichen r r e d AllerhöchſtKrerier ten i an ondern galt zunächſt, eineSt ch n taatsregierung zu gewinnen.
aber wird in einer noch ſo ſorgfältigen arbeita Se Miniſterialkommiſſion bereits eine ſolche ſichere Unter

age zu erkennen fein, vielmehr wird die begutachtende und be
ehrende Mitwirkung der mit der Va grrmirhee unmittelbarn befaßten Staatsorgane ſowie der hervorragendſten

S auf dieſem Gebiete dabei nicht zu entbehren
r ſprechen manche Gründe dafür, durch Ver
ffentl e des Dre f. die Mitwirkundie errthh Meinung und der Kritialler el eiligten hervorzurufen. Die Be-

ſchlußfaſſung hierüber iſt aber zunächſt noch ausgeſetzt,
weil die Nothwendigkeit ſich herausſtellte, einige wichtige Ab
ſchnitte des Geſetzentwurfs mit Rückſicht auf neue u 7
hervorgetretene Geſichtspunkte einer erneuten Prüfung durch
die bezeichnete Kommiſſion unkerziehen zu laſſen. Der Zue der Kommiſſion iſt ür die nächſte Woche t A
u es darf daher angenommen werdung ihrer früheren Arbeiten bald zum A In e
bregr und ſo die Beſchlußfaſſung des Königlichen Staats

miniſteriums über T weitere Behandlung der Sache in naher
Zeit r werden wird.W einigen Tagen trifft Dr. Karl Peters,

ordamerikg befindet, wieder in Berlin ein.
ein bisheriges Kommiſſariatsgebiet am Kilimandſcharo kehrt er

n wieder zurück. Ueber ſeine künftige Verwendung iſt noch keine
Entſcheidung getroffen. Wie dürfte er zunächſt im Ver
r beſchäftigt werden und ſpäter wieder in Oſtafrika ein
Feld erſprießlicher angewieſen erhalten.

Von unſerer Marine. Aus Wilhelmshaven wird ge
meldet: Kontreadmiral Karcher iſt vom Kommando der 2. Diviſton
der Manöverflotte r r ſein r iſt KontreadmiralDiederichs, bisher Oberwerft tdirektor in Kiel

Koloniales.
ch mit Urlaub in

Wie die Unfallverſicherung neben der Verſicherung de
Arbeiter nach Verletzungen im Betriebe noch eine recht erfreu-
liche, den Arbeitern z Gute kommende Folge hat, dieUnfallverhütung, welche allerdings bei den gewerblichen Berufs

genoſſenſchaften bisher weit beſſer ausgebildet iſt als bei den
landwirth e tlichen und bei den letzteren noch einer
Pflege b ſo dient auch die Jnvaliditäts und Altersverſ. erung ſt en ihrem Hauptzwecke einem dem Wohle der

s gleichfalls zu Gute kommenden Nebenzwecke, 727
dem Bau von Arbeiterwohnungen. Nach g 127 des Geſetzes
vom 22. Juli 1889 kann das Vermögen der a n talten
bis zum vierten Theile auch in Grundſtücken angelegt werden. In den
Motiven, welche dem Geſetzentwurfe bei der Vorlage an denReichstag beigegeben waren, hieß es, daß man bei der An

legung in Grundſtücken an den Bau oder die Er
werbung von Arbeiterwohnungen für Rechnung der Verſiche
rungsanſtalten denken könnte. Dieſem in den Motiven erwer7h ind die Verſicherungsanſtalten un vielfach e
Jn reſſe wird von immer mehr Anſtalten be tet, a x
einen Theil P Vermögens in dieſer Weiſe ang gt haben.
n haben ſie meiſt nicht die m r 7 für eigene
h erbaut oder erworben, ſondern ſie geben das GeldBaugeſellſchaften, trotzdem oder gerade evielleicht um ſo r ſeh wird der Zweck ewelcher mit der in Rede ſtehenden Ge Adweſhugang e

wurde, nämlich der, den Arbeitern ſoviel als möglich ausreicheWo hnungen zu W Den v 3 e
iſt jedes Vorgehen, welches die Lage der Arbeiter verbeſſert,



e e

en

Menſchheit an der

Jnterpe
noth der Miniſter des Jmmeru. Frhr. v. Feilltzſch auf alle bis

t r

verhaßt. Blüht doch nur ihr Weizen, wenn es dem Arbeiter
möglichſt ſchlecht geht und er deshalb zur Unzufriedenheit neigt.
Sie ſchreiben ſich denn auch gegen dieſes Vorgehen der Ver
ſicherungsanſtalten die Je wund. Es wird ihnen wohl
aber nicht viel nützen. Jm Gegentheil gerade an dieſem Gebahren der ſozialdemokratiſchen d kann man erſehen, wie

viel die Beſchaffung guter Arbeiterwohnungen zur Herbei-führung des ſozialen d ens beiträgt. Die Verſicherungsanſtalten

werden alſo gerade deshalb neben ihrem Hauptzweck der Für-
ſog für die Arbeiter in Jnvaliditätsfällen und im Alter auch

er Unterſtützung des Baues von Arbeiterwohnungen die größte
Aufmerkſamkeit widmen. Es iſt ja nicht zu leugnen, daß ſich
bei den e mit den Jahren ſehr große
Kapitalien anſammeln werden. Wenn aber ein beträchtlicher
Theil derſelben zu einem Zwecke Verwendung findet, der demſozialen Frieden dient, ſo werden die wirthſcha

unkte bei der Beurtheilung der en von Kapitalien,beren Verwendung ſonſt durch beſondere Beſtimmungen beengt

»iſt, nicht allzuſehr in den Vordergrund gerückt werden dürfen.
Der ſeit Jahren von vielen „Genoſſen“ angefochtene

Programmpunkt, durch welchen die Religion zur Privatſache
erklärt wird, kommt immer noch nicht zur Ruhe. Auch auf
dem bevorſtehenden Parteitage zu Köln wird darüber verhan
delt werden, wie jener Punkt am beſten zu formuliren ſei,
damit er einerſeits den radikalen „Genoſſen“ beſſer konvenire,andererſeits aber auch nicht die Landagitation chädige. Es
ſind zu dem i Anträge geſtellt, nach denen der Punkt ab
geändert werden ſoll. Eine Reihe von „Genoſſen“ beantragt
die folgende Faſſung:

„Die Religion und deren Lehren ſind überall dort zu bekämpfen,
wo dieſelben dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft geren oder die
nach Erlöſung aus wirthſchaftlicher und politiſcher

Erreichung dieſes Zieles zu hindern ſuchen.“
Ein anderer Abänderungs-Antrag lautet
Die Sozialdemokratie iſt eine politiſch wirthſchaftliche Partei

und hat als ſolche mit religiöſen Fragen nichts gemein. Sie bekämpft
jedoch aufs entſchiedenſte die Vertreter der verſchiedenſten Religions

emeinſchaften, wo ihre Lehren ſich dem Emanzipationskampfe des
roletariats entgegenſtellen“

lichen Geſichts

nechtſchaft ringende

Auch dieſe beiden Formeln dürften weder dem Parteivor
tzude noch denjenigen „Genoſſen“, welche ihrer Religionsfeind
chaft r Ausdruck geben möchten, genügen. Doch ſteckt in

beiden Anträgen eine ſtarke Doſis jener Heuchelei, welche für
die ſozialdemokratiſchen Agitatoren ein nothwendiges Erforderniß
bildet, um nach von Vollmarſchem Muſter möglichſt „gemäßigt“
auftreten zu können. Die chriſtliche Bevölkerung wird mag
der betreffende Programmpunkt formulirt werden wie immer
er wolle jedenfalls wiſſen, was ſie von der Sozialdemokratie

in dieſer Hinſicht zu halten r rJn einer von der freiſinnigen Volkspartei einberufenen
Urwählerverſammlung zu Berlin wurde beſchloſſen, für die
Wiederwahl der beiden Parteivertreter, der Herren Hermes und
Munckel, a das entſchiedenſte einzutreten. Sodann wurde die
Erklärung a

die Sozialiſten dächten nicht daran, an der Agitation für die
Landtagswahl theilzunehmen. Der anweſende „Genoſſe“ Engler
machte darauf die Mittheilung, die Sozialdemokraten ſeien ge
neigt, für die Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei
einzutreten, wenn dieſelben das bindende Verſprechen
abgeben, für die Beſeitiguitd des Dreiklaſſenwahl- gie ine wahre Ovatreitete. Der Abgeordnete und Redacteur Abranhyi, bei welchem i

eine polizeiliche Hausſuchung e weigerte bei der
iche Schriſt

ſtücke herauszugeben, nach welchen man eine rer ein
geleitet hatte. Der Redacteiur hatte die geheimen A
ſeine Zeitung „Peſti Naplo“ zur Veröffentlichung gebracht.

ſy in ſtems zu wirken.e riſchen Kammer wies ahläßlich der
9ation des Abgeordneten Burger betreffend die Futter-

er in dieſer Hinſicht getroffenen Maßnahmen hin, wie den
achlaß. der Grundſteuer, die Erleichterüng bei der Zahlung

der Bodenzinſen, die Ermäßigung der Forſttaxen und die Vor
Der Miniſter kündigte einen weiteren Geſetz

entwurf zur Gewährung weiterer Vorſchüſſe im Bedarfsfallean und. hloß mit der Verſicherung, daß die Regierung Alles
aufbieten werde, um der bedrohten Landwirthſchaft Hilfe und
Unterſtützung zuzuwenden. Die Kammer beſchloß, über alle
drei vorliegenden S die Debatte zu eröffnen
und vertagte ſich ſchließlich auf Dienstag.

Zur Wahlbewegung.
Jn Grünberg-Freyſtadt und Frankfurt a. O. ſind

Wahlcompromiſſe zwiſchen Nationalliberalen und Frei-
ſinni gen zu Stande gekommen. Für den letzteren Wahlkreis
wird Rittergutsbeſitzer SchulzBooßen als nationalliberaler Can
didat genannt. Grünberg war bisher durch zwei Conſervative,
Frankfurt durch einen Conſervativen und einen Freiconſervativen
vertreten. Dieſelben hatten aber bei den letzten Wahlen nur
mit geringen n über ihre liberalen Gegner a

lkJm Wahlkreis WeißenfelsZeitz, der bisher du
Compromiß von einem Freiconſervativen und einem National
liberalen vertreten war, haben die Nationalliberalen die Wahl
des vorgeſchlagenen Candidaten, Landrath Winkler, wegen deſſen
extrem conſervativer Richtung (7), abgelehnt und beſchloſſen,
zwei Candidaten ihrer Partei aufzuſtellen. Der eine iſt derLicherige Vertreter, Landgerichtspräſident Günther, der andere

ſoll noch ernannt werden.
Ein in Limburg abgehaltener naſſauiſcher Landes-

parteitag der Konſervativen beſchloß, die national
liberalen Kandidaten nicht mehr zu unterſtützen, ſondern eigene

Kandidaten anfzuſtellen. tJn Königsberg i. Pr. iſt eine Verſtändigung zwiſchen
Nationalliberalen und Konſervativen über ein gemeinſames Vor
gehen zu Stande gekommen. Als Kompromißkandidaten werden
genannt Rechtsanwalt Dr. Krauſe (nat.-lib.), der bisherige Ver
treter, ein Herr Meßling und Rechtsanwalt Kranz (freikonſ.).
Die Vorgänge bei der letzten Reichstagswahl, wo die Frei-
ſinnigen in der Stichwahl zwiſchen Nationallibe-
ralen und Social demokraten Fowie erinnerlich, das
Mandat den letzteren in die Hände ſpielten, hatten eine Er
neuerung des früher beſtandenen liberalen Kompromiſſes un
möglich gemacht.

Choleranachrichten. n
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht W S Cholera

fälle bekannt: Jn Stettin iſt der eine der gemeldeten Kranken
geſtorben, außerdem wurde bei ſieben zwiſchen dem 6. und 10.
d. M. erkrankten Perſonen Cholera e eſtellt. Jn Witten
berge, in NeuSchaumburg bei Küſtrin je eine tödtlich verlaufene
Erkrankung. Jn einem anderen Orte des Kreiſes Königsberg
N.-M. zwei r in Magdeburg ein ſolcher mit tödt-
lichem Ausgang, in Altona drei Erkrankungen (davon eine auf

mit einem Todeseiner im Hafen liegenden norwegiſchen Bar
falle. Jn Hamburg eine Neuerkrankung.

Hamburg 13. Oktober. Geſtern erkrankte in der Vor
ſtadt St. Pauli eine Frau an Cholera.

Königsberg i. P., 13. Oktober. Die amtliche Ueber-

gegeben, Sozialdemokrat Singer habe v

wachungsſtation in Ragnit hat einen Schiffsmatroſen als
choleraverdächtig in m

Stettin, 13. Oktober. Außer den heute früh gemeldeten
7 Cholerafällen werden von dem hieſigen Polizeipräſidenten
noch 7 neue Fälle bekannt gemacht.

Stockholm, 13. Oktober. Das Kommerzkollegium hat
Stettin von geſtern ab für choleraverſeucht erklärt.

Madrid, 13. Oktober. Die Herkünfte aus Altona wer
den der ärztlichen Beobachtung unterworfen.

Ausland.
Oeſterreich. Nach einem geſtern in den Wandelgängen

des Abgeordnetenhauſes cirkulirenden Gerücht wurden die Landes
chefs in den Provinzen angewieſen, alle Vorbereitungen zu einer
eventuellen Neuwahl für das Adgeopeterhene zu treffen.

Der Wahlreformantrag des Abgeordneten Bärnreither,
welcher eine neue Wählerkla

eingebracht. Die Zahl der Abgeordneten würde ſich dadurch
auf 373 erhöhen. Das Haus begann die erſte Leſung der
böhmiſchen Ausnahmeverordnungen. Als Redner dagegen ſind
7 Jungczechen und die Abgeordneten Bareuther, Biankini und
Schneider angemeldet. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
r die Jungezechen Eim und Slama und der Kroate Bian

ni gegen die Ausnahmeverfügungen. Jm Namen der Deutſch
nationalen erklärte reuther, daß dieſelben gegen die Aus
nahmeverfügungen ſtimmen würden. Heilsberg gab aufGrund eines einſtimmigen Beſchluſſes der Waches Linken

die Erklärung ab, die Partei werde die Aufklärungen der Re
gierung in dem Ausſchuſſe entgegennehmen, erkläre jedoch, daß
t ür die beklagenswerthen Zuſtände in Böhmenie die Regierung
verantwortlich mache. Die Partei ſpricht ferner die entſchiedene
Verurtheilung der n t bekundeten fgndſerigen Tendenzen der
Regierüng et ie Intereſſen und den politiſchen Beſitzſtand
der Bürger und des Bauernſtändes im allgemeinen, insbeſondere
des deutſchen Volkes, aus. Ferner ſprachen gegen die böh-
miſchen usnahmeverfügungen Lueger und der Jungezeche
Kaunitz. Die nächſte Sitzung findet Dienstag ſtatt.

In ver vorgeſtrigen Spezialſitzung des Klubs der Ver
einigten deutſchen Linken, in welcher deſſen Stellungnahme zu
dem neuen Wahlgeſetz berathen wurde, einigte man dahin,
die Regierungsvorlage in der jetzigen Form einſtimmig zu ver
werfen. Die Vereinigte deutſche Linke betheiligte ſich denn auch
nicht an der geſtrigen erſten Leſung der Prager Ausnahmever
ordnung. In der nächſten Woche ſoll zu gleicher Zeit mit der
Regierungsvorlage ein Abänderungsvorſchlag zum Wahlgeſetz
entwurf eingebracht werden. Derſelbe ſoll den in der Fraktion
gefaßten Entſchlüſſen entſprechen.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm bei der Berathung
der Petitionen betreffs der Kaiſerantworten in Güns den An-
trag des Petitionsausſchuſſes an, nach welchem die Petitionen
im Archiv hinterlegt werden. Alle Beſchlußanträge wurden
abgelehnt. Bei der Beantwortung der Interpellation Apponyi
wegen Nichtbetheiligung der Regierung bei der Feier anläßlichder Enthüllung des Sonned-Dentma s verließ die geſammte

Sehtien während der Ausführung des Miniſterpräſidenten
ekerle in demonſtrativer Weiſe den Saal, während die Re

gierungspartei dem Miniſterpräſidenten eine wahre Ovatiön be

ſelben, dem Beamten gewiſſe verſchwundene aint

Jtalien. Nach einer Mittheilung Giolitti's an den Bür-
germeiſter Roms iſt die Regierung nicht abgeneigt, dem Projekt
einer römiſchen Landesausſtellung näherzutreten.

keiten in Toulon und denen in Tarent und Spezia eng
wonach die erſteren eine öffentliche Kundgebung von civiliſations
feindlichem Gepräge bedeuten, die letzteren dagegen einen durch
und durch friedlichen Charakter tragen und man ſie als eine
Völkerbegegnung in onem partem bezeichnen darf. Von demof u Folchelto werden die Engländer als die älteſten

F e Jtaliens hingeſtellt, man dürfe von ihnen im Nothfalle
eine h als ausreichende Hülfe erwarten. Die Tribuna
fordert die in e lebenden Jtaliener auf, die Franzoſenin ihrer Begeiſterung nicht zu reizen, damit nicht Blut aten
heraufbeſchworen werden, wie ſolche im Jahre 1881 beim Ein
zuge des Generals Vincendon in Marſeille vorgefallen ſind.

Eugland. Die geſtern in Birmingham abgehaltene Ver
J von Bergleuten nahm eine Reſolution g3 Gunſten
f

iederaufnahme der Arbeit zu den. früheren S an;
erner Reſolutionen, in denen die arbeitenden Zeg eute auf

gefordert werden einen n täglich für die S
abzugeben, in denen die Wag bedauert wird, in welche
andere Berufszweige durch das Vorgehen des Verbandes der
Grubenbeſitzer gebracht worden ſeien und in denen der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird, daß demnächſt alle Bergleute die Ar
beit wieder aufnehmen werden können. c

Frankreich. Paul de ne wird nun doch und
zwar am 28. d. M. vor dem Aſſiſenhofe erſcheinen, um ſich
gegen die wider e erhobene Anklage zu vertheidigen. Caſſag
nac zu dem d ekten den Vorwurf gemacht, ihm das Mandat
L len zu haben. Jnfolge des Geſundheitszuſtandes am
e iſt es unmöglich, Truppen von dort noch Dahomey

abzuſenden.
Rußland. Die Revue „Rußkaja Obosrenje“ verlangt

nach erfolgter Reinigung des Kilia Armes die e
Reni's zu einem ruſſichen Donauhafen, welcher an Stelle Galatz
und Braila's das Centrum des rumäniſch bulgariſchen Getreide
handels werden ſolle.

Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt in einem Ar
S r die Ankunft des ruſſiſchen Mittelmeer Geſchwaders in

oulon:„Das Geſchwader iſt beauftragt, im Namen unſerer Marine den
Beſuch zu erwidern, welchen ein franzöſiſches Geſchwader im Jahre
1891 in Kronſtadt abgeſtattet hat. Zwei der gegenwärtig unter dem
Admiral Avelane vereinigten Schiffe kommen aus Amerika zurück,
wo ſie an den Jubiläumsfeierlichkeiten Theil genommen haben. Man
weiß, welch ein warmer pfang ihnen bei dieſer Gele a be
reitet worden iſt. Unſere Leſer kennen die Art und Weiſe, wie
unſere Seeleute ſoeben in Cadix gefeiert worden ſind, und wir nehmen
mit Vergnügen dieſe unſerer lage geſpendeten SympathieBeweiſe
entgegen, dieſer Flagge, welche überall, wo ſie ſich zeigt, nur Ge
danken der Sicherheit und des Friedens erregt. Darin liegt
die hohe Bedeutung dieſer Kundgebungen, von welchen wir obeu
ſprachen, ſowie derjenigen, welche jetzt in Frankreich unſerer Marine
werden dargebracht werden. Nach den Vorbereitungen, über die wir
an anderer Stelle berichten, wird dieſer w. nicht blos der tra
ditionellen Höflichkeit, die im franzöſiſchen Charakker liegt, ſondern
auch der Freundſchaft entſprechen, welche beide Nationen und ihre
Regierungen verbindet. Dieſe Freundſchaft hat ſich bereits von beiden
Seiten bei verſchiedenen Gelegenheiten beſtätigt. Man darf erwarten,

der krankenverſicherungspflichtigen
Arbeiter vorſchlägt, die 20 wählen ſoll, wurde geſtern

die Wirkung des

erlitten, ſie doch am Le

en durch

Von verſchiedenen Zeitungen werden Parallelen zwiſchen den Feierlich

treikenden

daß ihre S Bet auſ J treu den rakter derFeierlichkeit, welche den Beſuch unſeres Geſchwaders in Toulon aus
d wiederſpiegeln wird, wie die herzliche Stimmung, in der ſich

ieſer Beſuch vollzieht.“
nemark. Bei der vorgeſtern fortgeſetzten erſten n

des Finanzgeſetzentwurfes machte Abg. darauf aufmerk-
ſam, daß die Regierung nicht das Recht habe, nach der bald
bevorſtehenden völligen Erſchöpfung des Baarbeſtandes der
Staatskaſſe auch den Staatsreſervefonds eigenmächtig zu ver
ausgaben, da dieſer, aus den Ablöſungsſummen er den Sund-
e geren durch Geſetz vom Jahre 1858 fe tgelegt Fei und

nanzminiſter eshalb nicht über dieſen wie über die
kaſſe verfügen könne.

Der geſtrigen Kiellegung für die z Luſtyacht i

Staats

der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, der Großfürſt
Thronfolger, die Großfürſtin Xeniga, Prinz Waldemar und die

iktorig und Maud mit zahlreichem Gee d ſchaften wurden auf der Schiffswerft
olge bei. Die H en wurden auf der Schiffswerft vonen z feſt eine 3

er
shalejen von miral Douba

ellte der. Geheime Etatsrath Tietgen dem Kaiſer Lige
önlichkeiten vor. Der Kaiſer legte am Kiele des Schiffes eine
latte nieder, auf welcher eine Zeichnung und die Dimenſionen

des Schiffes eingravirt waren und wünſchte mit entblößtem
gar dem Schiffe Glück und Segen. Hierauf ſchlug der

giſer den erſten und die Kaiſerin den zweiten Nagel zur Be
fetriguns der Platte ein. Eine zahlreiche Menge hatte ſich in

er Umgebung der Werft eingefunden.

Aus Nah und Fern.
Berlin, 13. Oktober. Zu der myſteriöſen Schieß-

uffaire in der Artillerie Kaſerne am Kupfergraben verlautet, daßdie Kellnerin J Stephan mit dem Le e ar dung
chuſſes aber an Sehkraft auf dem rechten Auge

verlieren dürfte. Unter dieſen Umſtänden läßt ſich et daß
den le Vorgang in der Kaſerne eine gehörige Aufklärung
nden wird. e

Ein neuer Diſtanzmarſch auf der Strecke „Berlin
ZoſſenKönigswuſte Grünau“ wird am nächſten Sonntag verrhauſenanſtaltet werden. e Weſheat den bei dem vegetariſchen Diſtanz

marſch. erzielten Rekord. von 7 Stunden 54 Min. der dem Welt
rekord für die 66 Kilometerſtrecke um 1 Std. 2 Min. nachſteht,
durch einen noch beſſeren zu r

Bonn, 13. Oktober. Bei Brühl wurde heute Nacht auf dem
Bahnübergang von dem aus Cöln kommenden Nachtzuge ein
Privatwagen überfahren, in welchem ſich drei Geſchwiſter
befanden. Der Bruder war ſofort todt, die beiden Schweſtern wurden
chwer verletzt in die hieſige Klinik gebracht. Die eine Schweſter hat
chwere Kopfwunden davongetragen, während der anderen, welche
beide Beine gebrochen hat, auch ein Arm amputirt werden mußte.
Die Aerzte hoffen, trotz der We Verwundungen, welche beide

u erhalten.
London, 13. Oktober. Jn dem Armenaſyl zu Greenwich

ſind 150 Perſonen von einer Epidemie mit gaſtriſchen und Darm
erkrankungs Erſcheinungen befallen. 2 Perſonen ſind geſtorben.

Chriſtiania, 13. Oktober. Jn Värdal hat ſich die abge
ehe Sebe Erdmaſſe in Bewegung geſetzt und befürchtet man eine

ataſtrophe.
Chicago, 27. Sept. Wie die bis zum heutigen Tage

reichenden Nachrichten ergeben, hat die Zahl der Beſucher auf der
Weltausſtellung auch im September gegenüber den voraufgegangenen
Mönaten eine erhebliche Steigerung erfahren. Unter Abrechnung der
Sohntage en Zur n e ighh an Eintrittskarten verkauft:

im

der Stadt Chieago gefeiert und hat

bahn fand heute ftüh ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei nligungszügen bei Jackſon (Miſſiſippi) ſtatt. Wie es heißt ſollen 1 a

t erſonengetödtet und etwa 50 verwündet worden ſein. t

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Galatz, 13. Oktober. Der König iſt nach einem kurzen

e hier, während deſſen er die Zivil- und Militär
etabliſſements beſichtigte, nach Braila weitergereiſt.

ien, 13. Oktober. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet
aus Konſtantinopel, der Juſtizminiſter bereite ein an die Mächte
mitzutheilendes Schriftſtück vor, in welchem die Vorwürfe betreffs
einer ordnungswidrigen Führung des AngoraProzeſſes wider
legt werden ſollen.

Wien, 13. Oktober. Die „Politiſche mel
det aus St. Petersburg, daß in dem Befinden des Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten, von Giers, eine Verſchlimme
rung eingetreten iſt.

Rom, 13. Oktober. Der Papſt e den preußi
ſchen Geſandten, von Bülow, nach der Rückkehr von ſeinem
Urlaube. Der Geſandte machte nach der Audienz beim Papſtedem Kardinal Staatsſekretär Rampolla einen Beſuch

Paris, 13. Oktober. „Petit Pariſien“ meldet, daß dasheute in Kopenhagen erſt einer Meſſe in der
uſſiſchen Kapelle beiwohnen und alsdann einen Beſuch an

Bord des rangöſiſhen Kriegsſchiffes machen werde.
Paris, 13. Oktober. Ferdinand de Leſſeps hat heute das

Bett verlaſſen.
Dorpat, 14. Oktober. Die livländiſche Gouvernements

San meldet, daß in Dorgat die Cholera ausgebrochen iſt.
eſelbe wurde durch Reſerveſoldaten eingeſchleppt, die aus ver

ſeuchten Ortſchaften zurückkehrten.

Thorn 14. Oktober. Der Jnſpektor Boganowski aus
Trzebez, gerieth mit ſeinem Vater in Streit. Letzterer ergriff
ein Meſſer und ſtieß es ſeinem Sohn in die Bruſt, ſo daß der
Tod ſogleich eintrat.

14. Oktober. Der „Tribüne“ e wird Giolitti
in der bevorſtehenden Programmrede die Erklärun

ſchreiten. Die Einführung neuer
halt ſei ohne Schaden für die Verwaltung nicht möglich.

elgrad, 14. Okt. Der g konferirte heute lange mit
dem der gerißigten radikalen Fraktion angehörenden Staats
rath Svetonier Nicolawewitſch. Es wird geglaubt, dieſer ſei
als Nachfolger von Dokitſch auserſehen, der ihn ſelbſt dem
Könige als ſeinen beſten Erſatzmann bezeichnet habe. Nicola
wewilſch iſt ein Staatsmann von hoher Bildung und iſt Meiſter
der ſerbiſchen Freimaurerloge.

Die Ruſſen in Frankreich.
Aus Toulon liegen heute folgende telegraphiſche Nach

richten vor:
Toulon, 13. Oktober.

Kurz vor 9 Uhr kam das ruſſiſche Geſchwader bei etwa 15 Meilenin Sicht; um 9 ühr 25 Min. wurde bei 4 Meilen die Einfahrt in

die Rhede ſignalifirt.

im Mai Juni 102889, im Juli 106 164, im Auguſt
130 203 und im September 177602. Der 9. Oktober, der Gedenktag
des großen Brandes, wurde in der Ausſtellung als Feſttag zu Ehren

telegraphiſchen Nachrichten zufolge
750 000 Beſucher nach dem Ausſtellungsgebiete geführt.New Hork, 13. Oktober. Auf ver n

i abgeben,die Regierung werde ihr Ausgabebudget um keinen Heller über
parniſſe im Staatshaus



Toulon, 13. Oktober.
Das leichte Geſchwader, welches der ruſſiſchen Eskadre gegen

efahren war, traf dieſelbe um 9i Uhr Vormittags an. Der Bot-et von Giers und der Kommandant Maröéchal begaben ſich
an Vord des ruſſiſchen Flaggſchiffes, woſelbſt Kommandant Marchalim Namen des ne den Admiral Avelane bewillkommnete
und demſelben die beſten Grüße nicht allein der Marine, ſondern
G Frankreichs entgegenbrachte, wovon der Admiral alsbald einen
d erhalten werde. Admiral Avelane dankte hierauf auch das

nigſte.Doulon, 13. Oktober. Das ruſſiſche Geſchwader paſſirte die
Einfahrt zum Hafen um 11*, Uhr und wechſelte mit den franzöſiſchen
Schiffen Salutſchüſſe. Sodann defilirte das Geſchwader zwiſchen denfranzöſiſchen Schiffen, um ſeinen Platz im Hafen e Die
franzöſiſchen Seeleute in den Ragen riefen „Es lebe ußland!“,
die ruſſiſchen Seeleute antworteten mit dem Rufe: „Es lebe Frankreich!“.

Muſikkapellen ſpielten die ruſſiſche Hymue. Auf allen Schiffen
und auf den Quais ſchwengte die Menge Hüte und Taſchentücher.
Die ruſſiſchen Schiffe ließen Boote ins er, um die Offiziere ans
Land zu ſetzen.

Toulo n 13. Okt. Bei dem Empfang des Admirals Avelane
in der Seepräfektur ſagte der Marineminiſter: „Jn dem Augenblicke,
wo Sie den Fuß auf franzöſiſchen Boden ſetzen, empfinde ich tief
die Ehre, Sie im Namen der Regierung zu empfangen. Die denk-
würdige Erinnerung an das Jahr 1891 iſt allen unſeren Herzen
gegenwärtig. Kronſtadt und Toulon ſind hinfort Gedenktage, welche
von der Sympathie der Nationen Frankreichs und Rußlands n
niß ablegen. Als aufrichtige Freunde werden Sie überall begrüßt
werden. Jm Namen des Präſidenten der Republik, der Regierung
und des men Landes bewillkommne ich Sie, Herr Admiral
und Sie alle, meine Herren, welche Sie hier ſind als Vertreter eines

roßen edlen Volkes.“ Admiral Avelane erwiderte, er könne nicht
orte finden, welche genügten, für die Worte des Miniſters zu

danken. Nicht allein das ruſſiſche Geſchwader, ſondern ganz Ruß
r de welches ſich von der Herzlichkeit des Empfanges be

ſ

e

oulon ig Hetober. Der Marineminiſter Rieunier er

chiffes.o nlon, 13. Oktober. Bei dem Beſuch des Stadthauſes
einpfing der Maire den Admiral Avelane mit folgender Anſprache
„Alle franzöſiſchen Herzen ſchlagen Jhnen einmüthig entgegen. Die
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geſchichte geſchrieben ſind, zurückbli
die, hervörgegangen aus gegenſeitiger Achtung und Sympathie, unſre
beiden Nationen verbindet und allezeit verbinden wird. Die

des Toaſtes auf den

und ich

e S Beſuch des Admirals Avelane an Bord des ruſſiſchen

auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen

enthuſiaſtiſchen Hochrufe ganz Frankre werden Jhnen beweiſen,
wie tief die Freundſchaft der Franzoſen für die Ruſſen iſt. Toulon
iſt ſtolz daraüf, für dieſen Beſuch auserwählt zu ſein, welcher die
Freundſchaft zweier n Nationen beſiegelt.

Toulon, 13. Oktob. Der Marineminiſter Rieunier veranſtaltete
zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte in der Fr ektur ein Diner, wobei
er folgenden To a ſt auf den Kaiſer von Rußland ausbrachte: „Jch
erhebe mein Glas zu Ehren Kaiſer Alexander III., deſſen Name Loya
lität und Macht bedeutet und in den Augen der Welt als ein

des Friedens erſcheint. Mit dem Gefühle tiefen Re
ſpektes ſchließe ich in dieſe Huldigung die Kaiſerliche Familie ein,
die für uns unzertrennlich mit den Wünſchen verbunden iſt, die wir
an das erlauchte und Haupt des Kaiſerlichen Hauſes richten.
Der Kaiſer und die faiſerliche Familie, ſie leben hoch.“ Hieraufſpielt die Tafelmuſik die ruſſiſche O mne. Der Marineminiſter erhob

ſich hierauf zu folgendem zweiten Toaſt:, Jch trinke auf die ruſſiſche Armee

und Marine die auf ſo a 2 t S r
en kannund auf die Waffenbrü

ruſſiſche Marine und Armee ſie leben hoch.“ In Beantwortung
des Zaren führte Avellan aus: Als ichin die Rhede von Toulon finir und die Schiffe des Geſchwaders
betrachtete, begriff ich die Stärke der Seemacht Frankreichs

zuweifele nicht, daß ſeine Armee ebenſo mächtig
iſt. Mit Stolz erfüllte mich die Wahl des Zaren, daß ich den Be
ſuch in Kronſtadt erwidern ſollte, ich bin glücklich, mich einen Freund
Frankreichs zu nennen. Ich trinke auf die franzöſſiſche Marine, das
Heer und ganz Frankreich. Die Worte Avellans wurden mit Bravo
rufen aufgenommen.

Schifffahrtsnachrichten.
Hamburg, 13. Oktober. Der Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“

iſt von Hamburg kommend heute Morgen 4 Uhr in Rew-York ein
getroffen. Der Poſtdampfer „Teutonia
heute Vormittag 9 Uhr Seilly paſſirt. r

Hamburg-Amerikaniſche-

iſt von NewYork kommend

Hamburg 13. Oktober.
Padcketfahrt-Aktien- Geſellſchaft. Der Poſtdampfer, Rhaetia“

iſt, von NewYork kommend, heute Nachmittag 3 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

Londvöu, 13. Oktober. Der UnionDampfer „Goth“ iſt geſtern

Drahtnachrichten.
r a. M., 13. Oktober. Nach dem geſtrigen

Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung über die Errichtung
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wird daſſelbe nach dem Ent
wurf des Jngenieurs Oskar v. Miller und des Bauraths
Lindley nach dem WechſelſtromTransformatoren Syſtem aus
hehr werden. Die elektriſchen Maſchinen und Transforma-

ren werden von der Firma Brown, Boveri und Co., das
Kabelnetz von Felten und Guilleaume in Köln geliefert. Neun

der Lieferungen und Arbeiten werden deutſchen Firmen

ertragen. e e eWien, 13. Oktober. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt,
es ſcheine die Abſicht der öſterreichiſchen Regierung zu ſein,
einen Theil der Salinenſcheine dauernd aus dem Verkehr zu
ziehen, und dadurch den Notenlauf um ungefähr 33 Millionen

reduziren. Das genannte Blatt hält es für wahrſcheinlich,daß die Bedeckung für die Rückzahlung der Salinenſcheine in

der angegebenen Höhe 3 die Ausgabe vierprozentiger öſter
reichiſchen Kronenrente erfolgt.

Wien, 13. Oktober. Auf die Erwartung, daß die Touloner
und Pariſer Feſtlichkeiten Wer verlaufen und der
Amerikaniſche Senat die Aufhebung der Shermanbill beſchließen

war die heutige Börſe freundlicher geſtimmt, Kredit-
Iktien veſſerten s auf die angekündigte Begebung

von 33 Millionen Oeſterreichiſcher Kronenrente, ſowie auf die
Uebernahine des w. für die Neſtowitzer Zucker
abrik, UnionBank- Aktien auf Contremine Deckungen, übrige

nk ſowie BahnenAktien und Renten blieben umſatzlos,
ſigen Eiſen vorübergehend auſ hohem Deport (bis 9 fl.)
eigend, h auf Realiſirungen abgeſchwächt.

Aachen, See gg 13. Oktober. Der Verwaltungsrath
der Vereinigungs Geſellſchaft für den Steinkohlenbau in Wurm-
revier ſchlägt aus dem 748 387 Mark betragenden Reingewinn

eine Dividende von 5 pCt. vor.
Rom, 13. Oktober. Die „Agenzia“ Stefani“ erklärt

die Gerüchte über Verhandlungen des italieniſchen Schatzes be
treffs Kreditoperationen für unbegründet der Schatz habe be

London, Freitag, 13. Oktober. Die Kohlenhändler
beſchloſſen heüte, den Preis der Tonne Kohle für den Einzel
verkauf um 8 Shillinge herabzuſetzen.

Glasgoiv, Freitag, 13. Oktober. Die Vorräthe von
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 330 930 Tons gegen
368 752 Tons im vorigen Jahre.

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt
48 gegen 77 im vorigen Jahre.

Paris, 13. October. An der peut Börſe machte
fich eine günſtigere Strömung bemerkbar. ſſiſche Werthe
animirt auf den Flottenempfang. Italiener feſt in Folge der
Erwartung, daß die nzkonferenz ein günſtiges Reſultat5 werde. Ottomanbank Frohere Prämienkäufe. Ge

chäft etwas lebhafter.
London, 13. Oktober. Die Börſe, welche Anfangs

unentſchieden war, konnte ſich am Schluß befeſtigen auf feſte
Pariſer Notirungen. Namentlich Spanier wurden höher be

Auch Jtaliener und Argentinier zogen an. Amerikanerlt.
Louisville ſchwach. Mexikaner wurden r angeboten

anſcheinend durch kontinentale Käufer. Silber ſchwächer.
NewYork, 12. Oktober. Die Börſe eröffnete träge,

ſpäter wurde die altuns unregelmäßig. Schluß recht luſtlos.
er Umſatz der Acktien betrug 182 000 Stück. Der Silber-

vorrath wird auf 175 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe
n nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz

etrugen 41 000 Unzen zu 73,65.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 7. 13. Oktober.

cek. Berlin, 13. Oktober. „Der Pflicht gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe dies allbekannte Wort möchten wir als Motto uuſerem

Berichte voranſetzen. Es verlohnt kaum einen Bericht ab
da ſich in der Geſammtfſituation ſowohl des hieſigen wiezufa

Getreidemarktes, ſo gut wie nichts geändert hat, wirdes auswärtigen

der Spekulation, die nun ſchon ſeit Monatsfriſt
ſind genöthigt, auf unſere vorwöchentliche Rundſchau zurückzugreifen,

z indas Veitm des Verkehrstones an den inländiſchen wie auslän-

Volkswirthſchaftlicher Th

ziemlich auf dein Stande der Vorwoche.
plätzen, iſt überaus wenig zu melden. Jn Nordamerika haben die
ſichtbaren Beſtände über Erwarten ſich vergrößert, ſie ſind nach den
betreffenden Rabelmeldungen gegen die Vorwocheumca 2, Millionen
h Weizen geſtiegen.

Mät

an den Markt, mit

t italieniſchen Geſchäftsfreunden, zum T
e

diſchen Plätzen iſt, trat in der zu Ende gehenden Woche wieder ſcharf
hervor. Die allgemeine Luſtloſigkeit ſchien an einigen Tagen

einem regeren Verkehr zu weichen, aber nur um dann am Wochen-
ſchluß um ſo intenſiver wieder hervorzutreten. Die Preisbewegungen
die wir in dieſer Woche zu konſtatiren haäbdn, iſt nicht bedeutend;
die Notirungen blieben bei leichten Auf und Abbewegungen ſo

Auch von den Auslands-

ſt Die Tendenz, an den nordamerikaniſchen
ten war zunieiſt ſchwach, die Preiſe bröckelten weiter ab. Auch

an den engliſchen Märkten herrſcht zumeiſt matte Stimmung, den
regerer Geſchäftsgang der in den Vorwochen zit verzeichnen war, hat wieder
ziemlicher Geſchäftsſtille Raum geben müfſen.
öſterreichiſchen Märkten war zumeiſt matt.

Die Stimmung an den
Von Rüßland iſt nicht

beſonderes Neues zu berichten. Am hieſigen Markt herrſchte zu
Beginn der Woche feſtere Tendenz. Es trat einiger Begehr ſeitens
des Konſums, ſowie etwas Kaufluſt a der Platzſpekulation her-
vor. Die Preiſe für Brodgetreide ſind ja auch derart niedrig, daß
nicht viel Riſiko zu übernehmen ſein dürfte, wenn die
Spelulgtion mit Käuſen etwas eingreift. Am Schluß
der Woche trat jedoch wieder ſchärferes Realiſationsangebot

derſelben. vereinte ſich hochgradige
Geſchäftsunluſt, ſo daß die anfänglichen Avancen wieder völlig
verloren gingen und die Preiſe für Brotgetreide noch unter den
Schluß der Vorwoche zurückgingen. Auf Weizen drückten die

uiedrigeren Meldungen aus Nordamerika, außerdem fanden größere
Abgaben für nahe. Sicht ſtatt, die den Preis um 19 2 Mark
warfen. Es wurde notirt am 12. Oktober pr. Oltober- November
141,40 Mk. am 6. Oktober 144 Mk., per November Dezember 144,75
Mark reſp. 146 Mk.
Die Mühlen gingen in einzelnen Tagen mit Käufern vor, ebenſo
war die Nachfrage aus der Provinz nach Waare gegen Mitte der
Woche etwas lebhafter. Es ſchloß Roggen am 12. Oktober per Novbr.
Dezbr. 125 Mk., am 6. Oktober 125,5 Mk. Das Hauptintereſſe des
Marktes lenkt zür Zeit immer noch Haf er auf ſich. Der Begehr nach
Waare bleibt lebhaft, das Angebot hält ſich dagegen ſehr zurück. Waare

uter Qualität bleibt knapp, es wurden dafür andauernd hohe Preiſe
ewilligt. Wohl verſucht man ab und zu durch ſpekulative Abgaben

auf den Preis zu drücken, doch mißlangen ſolche Verſuche. Die Notiz
iſt für nahe Sicht um 2 für fpätere Termine um 12 A. höher
als am Schluß der Vorwoche. Es wurde notirt am 12. Oktober
165,5 c. per Oktober. Der Artikel Mais lag ruhig, aber zumeiſt
ut behauptet. Die grugg für nahen Termin ſtellt ſich um A.höher als am Schluß der Vorwoche. Roggenmehl hatte zeit

weilig engeren Verkehr, gegen Ende der Woche wird jedoch der
Martt wieder ſehr ſtill, der Preis blieb gut behauptet. Rüböl
iſt faſt ohne Verkehr Preife ſind zumeiſt nur nominrll. Am

piritüsmarkt ſtimulirte zu Beginn der Woche größere Kauf
Iuſt, ſo daß die Preiſe etwas anziehen konnten, gegen Ende der
Woche ſchwächten günſtige Berichte über die diesjährige Kartoffel
ernte und Abgaben der Spekulation ab, ſo daß die Notirungen un
getr auf das Niveau der Vorwoche zurückgingen. Es wurde
notirt: Termine

Loko Oktbr. Novbr. April 1894
am 12. Oktober 34,1 31,5 37,5am 6. Oktober 33,8 31,5 37,7

Vermiſchte Nachrichten
Zum italieniſchen Vorſchußgeſchäft. Die internationale

Zuſammengehörigkeit des wirthſchaftlichen und finanziellen Verkehrs
und die falſche Logik, ihn vom nationalpolitiſchen Standtpunkt zu
beleuchten, werden neuerdings durch eine intereſſante Thatſache
illuſtrirt. Wie nämlich der Pariſer Korreſpondent der Frankf. Ztg.
beſtimmt verſichern kann, iſt der an Italien von Berliner Banken
gewährte Vorſchuß von 4 Mill, Mk. z einem beträchtlichen Theil

ein Paris aufgenommen worden. Geld iſt dort eben viel flüſſiger
als in Berlin, weshalb die Kontrahenten die Beträge in Paris zu
durchſchnittlich etwa 4 pCt. beſchaffen konnten. Sie ſtellen das Geld

heil auch in Paris zur
ügung. Man ſieht alſo: auf offener Bühne, die das große

ublikum ſieht, politiſcher Lärm und heiliger politiſcher Eifer, aber
inter den Kouliſſen weiß man auch in Paris ganz geſchäftsmäßig

praktiſch zu handeln. Es giebt auch eine Jronie in der Finanz
eſchichte.

Ruſſiſche Lokomotivenbeſtellung. Der Zar hat die Ge
nehmigung zur Beſtellung von 40 Lokomotiven für die ruſſiſchenBahnen e Seſterteich ertheilt, welche zumeiſt der Maſchinenfabrik

der öſterreich ungariſchen Staatsbahn zufallen. (B. B. C.)

Markktberichte.
Magdeburg, 13. Oktober. Am hieſigen Rohzucker markte

blieb während der erſten Tage dieſer Berichtswoche
Stimmung in welcher die Vorwoche ſchloß, vorherrſchend, und er
fuhren die Preiſe fär alle Kornzucker durchſchnittlich eine weitere Ein

Roggen konnte ſich relativ beſſer behaupten.

ie weichende

eil.

m

v

ſatz beträgt 130000 Cir. Raffinirte Zucker.
mochte ſich auch in dieſex Woche noch nicht recht zu entwickeln da

Bremuten, 13. October. (Norddeutſcher Lloyd.) Der Schnell
rer „Aller“, hat am 11. October 10 Abends die Reiſe vonSouthampton nach Bremen fortgeſetzt. Derſelbe überbringt 277 Paſſa

r und volle Ladung. Der Schnelldampfer „Lahn“ am 3. Ok-
ober von Bremen und am 4. October von Southampton abgegangen,iſt am 11. October 6 Uhr Abends in NewYork angekommen. Pe

oſtdampfer „Leipzig“ vom La Plata kommend, iſt am 11. Oe
tober Nachmittags Santa Fr. re Der Reichspoſtdampfer
„Hohenzollern“ hat am 11. October 9 Uhr Abends die Reiſe
von Neapel nach Port Said fortgeſetzt.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Sonntag, den 15. Oktober.
Abwechſelnd. Niederſchläge, windig, kühl. Sturmwarnung.

Montag, den 16. Oktober.
Veränderlich. Lebhafte Winde. Normal temperirt.

Wetterbericht vom 13. Oktober Halle a. S. Nord-
weſtwind; kalte und rauhe Witterung; der Himmel meiſt be
deckt; einige unbedeutende Niederſchläge. Maximalſtand des
Thermeters 89, Minimalſtand 3 R.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sngale und Uunſtrut.
Fall. Wutchs.

alle 13. Oktober 1,68. 14. Oktober 1,68.Trotha II I 1,38. 1,36. 0,02 7Straußfurt u 0,95. m 1,00. S 0,05Alsleben 12. 1,14. 18. 1,02. 0,12
Elbe.

Außig 12. Oktober 6,56. 13. Oktober 0,59. 0,03
Dresden 2 e I II 7 1,50. c 1,50. u uWittenberg r. 0,51. v 0,50. 0,01Magdeburg p 0,64. o 61. 0,03t SBarby 0,28. 4 9 0,26. 0,92Wittenberge u r 0,38. 0,38. S

buße von 35 4 für den Centner. Zu dieſen ermäßigten Werthen
zeigte ſich alsdann regere Kaufluſt. und zwar feitens der Jnlands
rafſinerien, namentlich für gute, reinſarbige Erzeugniſſe, während die

Ausfuhrhändler vermehrte Theilnahme für ſofortige verladbare Zucker
bethätigten und lebhaft kaufend eingriffen. Das Angebot war im
Allgemeinen ein mäßiges, weil ein Theil der Fabriken bei dem
jetzigen Preisſtande ſich auf die Abwickelung früherer Abſchlußge

ſchäfte beſchränkte und vorerſt kleine neuen Angebote an den Markt
brachte. Nacherzeugniſſe ſind nur, in vereinzelten Pöſtchen vorge-
kommen und konnten keine regelmäßigen Aufzeichnungen dafür ver-
zeichnet werden. Der Geſammtumſas dieſer Woche beziffert ſich auf
985099 Etr. Raffinirter Zucker Bei unverändert ruhiger Haltungdes Marktes konnten gemahlene Zucker auch in dieſer Boche ihren

Preisſtand nicht behaupten, gaben vielmehr wieder 25--50 4 nach.
Für ſofortige Waare blieb die Nachfrage ſchwach, weil die Raffinerien
jetzt auf frühere Verkäufe abliefern, doch zeigte ſich für die ſpäteren
Sichten, bei den ermäßigten Preiſen in den letzten Tagen, verſchie-
dentlich mehr Theilnahme.

Branunſchiweig, 13. Oktober.
öffnete in recht matter Haltung. Die Nachfrage der Jnlandsraffi
nerien wurde. ſchwächer und die Preiſe mußten für alle Sorten Korn
zucker um rund 40 nachgeben. Jn der zweiten Wochenhälfte wurde
die Stimmung etwas. ſtetiger ein Theil der Rafſinerien bezeigte zu
den beſtehenden Werthon mehr Kaufluſt, gleichfalls wurde die Nach
frage für die Ausfuhr eine regere, ſo daß ein weiterer Preisrückgang
nicht ſtattfand. In den letzten Tagen der Woche beſonders ent-
wickelte ſich das Geſchäft für die Ausfuhr recht lebhaft. Nacherzeug-
niſſe waren wieder nur ganz vereinzelt angeboten. Der Wochenum-

Das Geſchäft ver-

Rohzucker. Der Markt er

aus der neuen Erzeugungszeit nur erſt einzelne Poſten an den Markt
kamen, letztere fanden recht ſchlanle Auſfnahme.

Halle a. S. 13. Oltober. Rohzucker. In den erſten
Tagen dieſer Woche verkehrte der Markt in ruhiger, theilweis matter
Haltung. Nachdem das Angebot etwas nachgelaſſen und auch die
Ausfuhr größere Aufmerkſamkeit zeigte bildete ſich eine feſtere
Stimmung heraus und konnten vereinzelt für 88er Waare höhere
Preiſe bedungen werden. Umſatz 84,000 Ctr. Raffinirter
Zucker. Für raffinirten Zucker entwickelte ſich in Folge der ermäßigten
Forderungen der Raffinerien größere Kaufluſt und fanden namentlich
ſpätere Sichten gute Beachtung.

Liverpvol, 13. Oktober. Baumwollen-Wochenbericht.

Wochenumſay 60 000 66 000do. von amerikaniſcher 50 000 55 000
do. für Spekulation S 1000 1000
do. für Epport 1000 4 000do. für wirkl. Konſum S 48000 S 000
do. unmittlb. ex. Schiff 57 000 64000

Wirklicher Export 6000 6 000mport der Woche Z 27000 12000avon amerikaniſche 2009005 7 000Vorrgih S 3846000 882 000Davon r S 660000 691 000Schwimmend nach Großbritannien 100 000 52 000
avon amerifaniſche 990000 40 000

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 14. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
196 bis 160, feinſter märkiſcher über Notiz. Ranhweizen bis 150 kg bez. Roggen
feſt 130--136. fte ſtili, Land 160--173, feine und Chevalier 174-190,
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer feſt, 170 bis 184.
Mais amerikaniſcher mixed n Donaumais 120 134. Rapsö
Rübſen Erbſen Victoria 185—200 Kümmel exel. Sack per 100 Ko. netto 55--55,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. prima Weizen 37,00bis 98,00, nach Qualität bezuhlt. Maisftärke für 100 Kg einſchl. Faß feſt 35,50.-36,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32—48. Vohnen 15—-17. Lupinen Kleeſgaten Vlauer Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12-12,50. Roggeunkleie 10-10,50.
eizenſchaglen- 9,25—9 75. r 9,25 9,75. Malzkeime,Felle 11,50 12550, dunkle 10,00-—-11,00. Sei kuchen 13,504,50. Malz 29,00 00.

Rüböl 47,50. Petrolenm 20,00. Solagröl 9825 300. 10,00. SEpiri
tus per 10600 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Perbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34,50 Mk. Rüben

Börſe von Berlin vom 13. Oktober.
Fondsbörſe. Die entge Börſe eröffnete in ziemlich feſter

Haltung bei überaus ruhigem Geſchäft. Bald jedoch trat eine weſent
üche Abſchwächung ein, für die die jüngften Nachrichten aus Stettin
über die Ausbreitung der Cholera an dieſem Ort als Grund

wurden. Späterhin wurde das Gerücht verbreitet,
a der Börſenſteuer Entwurf

den Einzelmärkten iſt Beſonderes nicht zu melden. Der
markt lag ſehr ruhig,
leicht ſchwankend. KommanditAntheile niedriger. Am Bahnaktien

„markte waren heimiſche Werthe ziemlich behauptet, fremde Bahnen,
beſonders Franzoſen, Schweizerbahnen und italieniſche Bahnaktien
feſt, ſpäter leicht nachgebend. Warſchau Wiener auf beſſere

in der heutigen Bundesraths-
ſitzung angenommen worden ſei, was eine weitere Abſchwächung
zur Folge hatte. Im übrigen war jedoch der Verkehr ſehr ſtill. Von

ankaktien-
Notirungen auf leicht niederem Niveau

donats



Der Montanaktienmarkt lag ſehran ehleh 117 000 Rubel) feſt.
ing enaktien nachgebend, r e r behauptet.auf angebli gnbefricdise ahresabſchluß gedrückt.

Rentenm waren Rubel t die meiſten übrigenW bei ſtagnirendem Verkehr na de Der Schluß der Vorſe
war leicht erholt, Geſchäft ſehr ſtill. ealbisten 4

oduktenbörſe. Auf die geſtrige a re era en
eine bemerkenswerthe Reaktion ein die an den Vgetretene Realiſationsluſt war heute nicht zu ſpüren. ümſomehr witte

die ſich zeigende J ſeitens der Mühlen befeſtigend auf die Ten
denz, zumal das Angebot aus den Provinzen klein war und fürPiſagigung der eiten e te. An gen r 7
Märkten war nſicherehit über das eventuelleSchickſal der n in die eng nz matt geweſen, die ſonſtigen
ausländiſchen Zehn arg ziemlich behauptet. Hier war Weizen auf
beſſeren A. höher. Noch feſter lag Roggen, fürden die Rokſrannahſea e War r W Notiz konnte um
etwa 1 anziehen. aus den öfters erörterten Grün
den recht feſt und gewann 1 Auch Mais hatte heute feſte
Haltung und zog um 1 A gegen geſtern an. a l belebter
und a nziehend. Rüböl ohne jedes Geſchäft. Am Spiritusmarkt

n ſtärkere Zufuhren matte Haltung. Lokowaare gab um
ermine ſetzten behauptet ein, ſchwächten ſich aber ſpäterauf h etwas ab.

Magdeburger Börſe vom 13. Oktober.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 J 103,26 6

do. h 31, elChenſche Fabrit Buckau Obligationen 4 103,50 G
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher. öeſeüſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 30d t.

mit 20 inn 202 150do. c v per St. à 1500 Mk.
mit 33 l E. 0 456368,00 Gdo. Lebens per St. à 1500 Mk.mit 2090 Einz. 25 20Rückve r. Aetien per St. à s M. vollgez. 45 46Racrerſig »Verein d. M. Waſſ.Afſec. per St. à 300 Mk. mit

90 o Einz h 31 62 7Actien nerei Neuſtadt Magdeburg h 4 8 oChemiſche Fabrik Buckau Ackien, t 6 122,00 bDeſſauer Gas Actien IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 10 10„Kette“ Elbſchiff Geſellſchaft Actien III 4 I 1 TMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3 Tee T
do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 331 20do. StraßenbahnActien 4 e rSudenburger MaſchinenfabrikActien 124 J 14 f.

ZuckerLiquidat. -KaſſeActien e III 4 5 5 113,10 BMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0 95,00 Bdo. do. St. -Prior. e 6 0 un 105,00
Leipziger Börſe vom 13. Oktober.

J. F.van d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Ceeditbe d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 164,00 G

Credit Verein zu 96,50 G Zuckerraffinerie re
Schuldſch. der Mansfelder 92/93 4 109,50 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,50 G

do. von r (ev.) 4 197,50 G
do. von b 3773 Buſchtiehrader do. 108,50do. von 1876 er. 6750 S Denn goſlager do. von t 6000

Altenburggeit St.A. 4 102,10 G PragTurnauer do. 103,00 G

Leipziger Bank. 4 128,10 bzu. Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank! 4 120,25 G e Dir I862 4 62,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. eit Par. u. SolarölfabritHall Div. 1892 4 fco. 104,25 Gv. von 1892 4 109,50 G Ransfelder Kure 5 /00 G

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 13. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
wenig Verkehr, Termine ſtill, gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 141,5 Mk. bez.
Lord 139——150 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk. bez., feiner weißer
märkiſcher 146 Mk. ab Bahn bez., Anmeldeſcheine vom II. d. M. à 141 Mk. verk., per
dieſen Monat Mk. bez., per Oktober- November Mk. per November Dezember
144,75——145 144,50 Mk. bez., per Dezember Mk. e anuar 1894 Mk. bez.,
per Februar Mk., per März Mk., per April 153-153,25-153 Mk. bez., per Mai 154,50bis 154, 75 154 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ohne Angebot, Termine wenig verändert, gekündigt 150
Tonnen, Kündigungspreis 124,5 Mk. bez., Loco 120--131 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 127 Mk. bez., inländiſcher Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per
Oktober November 124,5 Mk. bez., per Rovember Dezember 125,0——126,0—-125,25 Mt. bez.,

November 20,70, per n r

Hafer 7 v Klgr. loco beha Termine wenig verändert, 50 Tonnen, Kündigungspreis 165,75 k. bez., Loco 1 i9d Mt. n 168 Mk.
einer 179-—185bez, mittel bis guter 168— 176 Mt. reußiſchermittel bis feiner ne uit guter160 182 bez., r 88 r per en 66-—165 bez.,Durchſchnittspreis c De 2 Tier ba TNovember 66, e Mk. bez., per anMk. bez. perd Mt. per Mai 147,25 147,5--14 M. ber 146 Nt bez, per Juli

re ver 1000 Kg. loco feſt, Termine höher, gekündigt h
109,25 Mk., Wo 110--120 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Oktober
November Mk. bez., per November Dezember mee 76 Mk. e Dei 1894

bez
114—-1145 M. bez. per 115 Mt.Magdeburg, 13. W Dur Tr 162 154 t. Weiß.

ter r liſcher
130 133 Mk., Chevalier 170 185 Mit Landgerſte 158--168 Mk., er

r Mk. für 1000 Kg. 8oBreslau, 13. Oktober. Roggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober Novemberin Mk., per November Dezember Mk.
Stettin, 13. Oktober. We loco matter, 136-139 Mk., per Oktober 140,50

Mk., per November Dezember 141,00 Mk. Roggen loco unverändert, 120-122 Mk., perOktober 122,00 Mk., per November Dezember 1 Mk. Pommerſ ger Hafer leere 6

bis 163 Mk.non In, 13. Oktober. Weizen alter hleſiger loco 16,25, neuer ger 7 15,75, fremder

loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, rNovember alter hi loco neuer hieſtger 17 B. re i bö
Mannheim, 13. Oktober. en per W r. 15,50 Mk., per 16,20 Mt.,

per Mai 16,40 Mk. Roggen per i 13 per Mat14,10 Mk. Hafer per November 15,30 Mk., per i Mk., per Mai 15,45 Mk.
Mais per November 11,50, per März 11,50, perHamburg, 13. Oktober. loco ruh e nes loco neuer 140-144 Mt.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 34137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
T to angeboten. er Gerſte ruhige n a hr. ggen per r. r.r De Mals per September Oktober 5,44 Gd. 5,46 Vr. Hafer ,55 Gd.

Peſt, 13. Oktober. Weizen behauptet, 7,18 Gd., 7,20 Br., perver 7,65 Br. Hafer per Herbſt 7,00 x S Br., per Frähiahr v

Paris, 13. Oktober. Weizen ruhig, per Oktober 20,30, perJanuarApril 21,40. Roggen

7 Jwo 20,40, perNovember 20,70, per November debrnar 7 Jan Roggen träge,
Amſterdant, 13. Oktober. wehen auf Termine träge, per November 157, per

M e loco träge, do. auf Termine et, per Oktober 113,
er März

Antwerpen, Oktober. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer be
Mais I d. höher.

ſeit MontagWeizen Gerſte 7610, Hafer 79500 Qrts. Sammliche etreidearten ruhig, Mehl mit

unter Sh. r. erhältlich, Hafer Tendenz zu Gunſten der Käufer, ſchwimmendes
Getreide ruhig aber ſtetig.

London, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Schwimmender und LokoWeizen zu Gunſten
der Känfer, Mahlgerſte ruhig, f T zu vollen a afer größtentheils
Sh. niedriger erhältlich, Hafer Ten der Käufer mmendes Getretide
ruhig aber ſtetig.Londen 13, An der Küſte 1 Weizenladung angeboten

New-York, 12. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterwei e 688 Weizen
per Oktober 677 per November 69, per Dezember e per Mai 77 j. Mais perper Dezember 478 Meht o. Getreide
er Akte 47 per November 47,

Ehieago, 13. Oktober. (Telegramm.) Weizen per Oktober 62 per November
Mais per Oktober 38

Zucker.
Hamburg, 13. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Räben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per October 13,90, per
Dezember 13,75, März 16894 14,00, per Mai 14,00. Feſt.Paris 13. Oktober. cCetegcanin w Rohzucker behauptet, 86 Proz.
loco 35.75. Weißer Zucker tuhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 37 m per No
vember 38,60, per November- Januar 38 i per Janunar-Arpril 38,37 bez.

London, 13. Oktober. (Telegramm.) 8 Prozent Javazucker loco 17 träge,
Rüben Rohzucker ſoco 132 Feſt.

Kaffee.
Habre, 13. Oktober. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

vork Voß mit 20 Point Hauſe.
Havre 13. Dktober. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann Ziegler u. de

Kaffee good average Sontos per Oktober 100,00, per Dezember 98,25, per März 96
Behauptet.

Hamburg, 13. Oktober. Nachmittags Good average Santos per Oktober
80 per Dezember 80, per März 1894 77, per Mai 751 Behauptet.Lümſterdam, 13. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52,

PetroleumVBerlin, 13. Oktober. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen MonatStettin, 13. Oktober. Petroleum loco 8,85.

Hamburg, 13. c x Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,60 Br.,
per November Dezember 4,65g W r 13. tie Schlußbericht. Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Feſt.

oco r.Autwerpen, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II bez.
u. Br., per Oktober 11 bez., 11 Br., pr. November Dezember 115/, Br., per Januar
März i Br. Ruhig

Spiritus.
BVerlin, 13. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kandigungepreis Mk.

Sors mit Faß, per dieſen Monat
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt Liter. Kündigungs

„Zerdbanſeng 13, Oktober. W W P 93 für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 59,00-—61,00 Mk. Brantwein 4 z. Kg. desgleichen 54,00——656,00Angabe der Kommiſſton der dichge reiner cieneke durch die Handels

Breslau, 13. Oktober. Spicitus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Oktober 53,00, do. 70 Mark zen per Oktober 33,00, per

HOktober November 31,50, do. do. per November Dezember 30J Weh 13. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,40 do. loco ohne Faß (T0er)

Stettin, 18. Oktober. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mk. Konſumſteiter 34,00,
per October November 31,00, per April 32,50.

r 13. Oktober. a e loco, October November 221 Br.,ne n 217. Br ber Jrenar 217 Br., per AprilMai
Oktober 37,60,

2 vie 13. Oktober. Spiritus feſt, per
per November Dezember 37,75, per Janutt ſie 1894 38,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 13. Oktober. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine ruhig. Gekündigt
Centner gungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., x

M., Monat, per Oktober November und per November Dezember 46,0 bez., per894 v b per Mai 49,0 bez.
z Ftettin, Hitober. Rüböl loco ſtill, per Oktober 47,70, per AprilMat

48,00 M.t Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,50, pr. April-Mai 49.00.
13. Httober. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,30, ver Mat 50,80.5 gup 13. Oktober. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 48 Br.

aris, Oktober. J Rüböl ruhig, per Oktober 54,50, per Noventber 54,75, per Rovember h „25, per Dungen 1894 56,50.

per November 37,25,

Hamburg, 12. r utterf780 n. deutſche, n c e
1000 Kg. Erdnußkuchen 135--160 Mk. für I je r
für 1006 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000

Hamburg, 12. Oktober. äbliſatxerer
henen 110 Mk. für 1000 42

ſe: Loco 2 e Serwarten: Oktober November 8.42 Mk., r m
z

Februar 1894 8,60 Mk., FebruarMärz 68.65 Mk. Tendenz Ruhig.g. e i. Httober- Chiliſalpeter 8 ſh. e für gewöhnliche, 9 v für

chemiſche So

Hülſenfrüchte.Verlin, 12. Oktober. Erbſen, gelbe, zum Kochen 24——40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 165 200 Mk. bez., per 148 160 Mk. nach Onalat Victoria Erbſen
220——285 Mk.

Berlitn, 13. Oktober. mtlich)Sack. Termine feſter. Gekündigt Kündigungspreis Mt. per dieſenJa 5 per November Dezember l 45 bez., per Januar 1894 is, ab bez. per
Mai 17.40 Berlin, Seutober. (Amklich). r r 00 20,25 18,50 Nr. 0
18,25 16,25 bez. Marken über Rot e eher16,50 15,75 bez., do. f. Marken 06 u. 1 h bez. 0 e r
als Nr. 0 und 1 per 100 K. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin 12. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln12. Oktober. Sarioffelſabritate Sir n

100 Kg. ke. Primawagare prompt 146,25 ſt s r eigſteimehi, Primawaare h Mk., Lieferung e 16,50 Mk.
16,50 17,00 Mt. Superiormehl 17,00-—18,00 Mk. Dextrin weiß und

b prompt 23,00--24,00 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 20,50-21,00 Mk.Draukemager prima weiß geraspelt 20,50--21,00 Mk.

Eier. Fleiſch.Verlin, 12. Oktober. t ch von ver 1,20 1,60 Mk.,Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., h 00 50 Mk., es 0,90 1,70 Mk.Hammelfleiſch 0,90 1,50 Mk., Butter 2,00--2, 5 Nr. per 1 Kg., er tück 260 4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
T ibis, 13. r Rotirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.

Oktober November 3,45 Mk., Dezember 3,471 Mk., Januar 3,521 Mk., Februar 3,655 Mk.MärzApril 3,571 Mk., in 3,60 Mk., Juni September 3,65 Mk. Tagesumſatz 5000 Kg.

Tendenz: Ruhig.VBremen, 13. Oktober. Baumwolle. Stetig. middling, loco 44 P
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per Okktob
42 e Pfg per November 43 P h per Dezember 43 Pfg. per Janilar 44 Pfg
ver Ter 44 Pfg., per März g.Bremen, 13. Oktober. Zeie“ atz: 171 Ballen.

Liverpool, 13. Oktobber. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport Stetig.e Wrerpoel 13. er Nachmittag. Baumwolle Umſatz 12,000 Ballen, davo

für Speculation und Export 1 Ballen. Amerikaner feſt, Aegypter und Sur
ſtetig, Pernam fair höher. Middl. amerikan. Lieferungen Dktober November 47
Verkäuferpreis, Dezember Januar 41 Februar März 42 April Mai 4 Ver
tauferr

Bradford, 12. Oktober. Wolle feſt, aber ruhig
Metalle.Frankfurt a. M. 12. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kg. 101,80 Br.

KewYork, 12 Oktober. SilberBullion 73,
Antſert: 13. J u

rdam, ober. Bancazinondon, 15. Oktobber. Blei ſpan. re engl. 95/, Lſtrl. Zinn 78 eini

m ChiliKupfer auſ 3 Monat 42 Lſtrl.
h Gigsgow Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers

2 sm e ow, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantt
s

Neiw-York, 11. Oktober. Zinn Straits 20,60 Doll., Eiſen Nr. 1 Toltneß 21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m, b. H.

ung Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inck.

per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 133,0—-133,5132,75 preis Mk. Loco mit Faß per dieſen et per Oktober November Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswi ften Friedr. Johannes haunMk. bez., per Juni Mk. bez e und per November Dezember 31,6—31,5 bez., per Dezember per Februar 1894 für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché en e lebe Feuilleton und All
ne J J h Kg. e. mehr offerirt, große und kleine 145—-1690 Mk., Futter- bez, per März bez., per April n 5 bez. r Mai 37,7 bez., per Juni r T n V e he S e an b r Theater und

nach litt Mt. bez. u mmtlich in ion vone

r. Centrb. db. 1880 85. 4 100,70 b G MoskoRjäſan e 4 95,00 bz. G Danzi er rivatbank. e 71 77 König Wilhelm St.Pe. de 10 151,00 bz. E3 do. 1690 4 103,00 6 MoskoSmolensk 5 I01 80 bz. G Deut Se ndſchuld 6 118,40 G Leopoldsgrube Edderitz 31 77,60C 8 ti do. d5 e 31 95,25 bz. G RjäſanKoslow e IIIIIIIIIIII 4 93,30 s Deut che Nationalbank e 5 7 Mansfelder Kuxe. e feo. 280,00our no rungen r Centr. Komm. -Dbl. e 31 95,00 bz. G RijaſchkMorczanſt e e 5 101,70 Eſſener Credit e e e ee e eere s 7 128,10 6 Rhein. Antr. Kohlen b de

der B örſ 13. Oktob v e A. m i e äur. 4 Geraer g Want g. 0 Aen eer Berliner Börſe vom tober. X unkündb. „60 bz uſſ. Südweſtbahn nnoverſche Bank e ein mbis 1900 4 1102,60 bz. G Transkaukaſiſche. 3 mburger HypothekenBank 8 I139,10 G(ErgänzungsCourſe.) Pr. Hyp. V. A.G. Certif Warf ham Wiener iöer 9970 9 mburger Com. u. Disk.-Bank 4 I102,39 G
Rhein. Hyp. Pfd. 1690.. 1000 önigsberger Vereimnsbank 5896,00 eb Bg do n eretit-Vent z 94,90 G g e ler We ommerzbank la Induſtrie Actien.
chleſ. BodenCredit-Bank Wladikawkas. z ecklenburger Hypotheken 5.2.Deutſche Fonds und Staatspapiere. d ihre s gige e u9 e z 65/75 G Arthimedes üben Jl u
do. do. do. rz. natoliſche rei e Länderbank. r z tSerben P. Sch. à 40 Thlr. 7 490,22 d do. unk. J p ges z BPortug. Eiſenbahn dol. r S o r x Spar u. Leihamt n m 5 6 T e en m 3 e

ad. Präm. Anleihe 1867 134,60 2 o. do. z. 21 94, do. 3 reußiſche Jmmob. M. p. St. t8228 n 4 Schweizer Sentralbahn W ne m i konv. 93,25 G S d llnerrkorf:: e z 9raunſchw. 2 Thlr. ooſe 7 t. eſtf. nut e ch ne e e Aue 10 210,00 BKöln.Mind. Pr.Anth. 132,00 bz. B tag de 1886 Weimarer Bank konv. re war. z terSeine i r-nt.... e Giſenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Rordoſtbahn. Seſthaliſche Vant. h nia id Berliner Lagerbof h ua u 50 Thlr. -Looſe e 3 I s eſeniahn de -DObl. c s III Jul. T Omnibus Ggſeuſchaſt 12 21425 G
Aaninger i ſceeöje Serg, Mirt. I. Z. B. r ehe e e dOldenb. 40 Thlr. Looſe re 3 128,90 B Braunſchweigiſche 7 41/ 105.00 Manitoba e 97,00 B d e e 1o i 180,00 6Sibeg Sie dar Koribern hac. J. bis 15785 Obligationen indnſrieller Geſellſchaften. en haben See ſo es

u 9 II. s 1933 t III rMagdeburg Wittenber g 6610 do 7 e Dann a ihn o 82,25 eAusländiſche Fonds. MainzLudw. 659-69 gar. r d III. I 53 Angem. Eleltr.-Gefellſgaft. 99,30 bz. Düſſeldorfer Waggon 14 13025 6z.6
do. 75 76 und 78 e 4 Oreg. Railw. U. N., rz 1925 e J 5 67,00 bz. B gem. e r. e III 138 50 b G Elberfelder Farbenfabrit 16 242,50 bFreiburger 15 Fres. Looſe de 16 ver St. Louis u. S. Fr. rz. 1931 e J ehe eNatb.-Pfd. ſtfr.. 44 4 87.50 G Mecklenb. Friedr. pro i do. do. rz. 1931 5 ver ußſtahl 41/ 106 75 b m nrobert 31 6176 GKopenhag. a III a t 7 ehe bahn III i rn n re nen 5 2 11000 e v Sont Winde s 338Oeſterr. PapierRente. s 912 tpreußi üdbahn l 9 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 101 10 bz. G e Volpi Schlütere e e ne e öherahrstann Hrhrititz Actien. eitendo. 1864er Looſe h en 322,75 bz Werrabahn h e 4 100,00 G AradCzanad 116,259 bz. Hibernia ſonen 10425 G Keyling Th. Eiſen g. 5 109,60 Gu v -Anl. i e T D77 wirt e 3- 100 70 9 BreslauWarſchau n 47, 50 Laurahütte 3 78 o r e e 2i GSreniſce hund VDuſchtiebrader GotdDol. Ae 108 50 bz. n el n n a 103 t Rock Cihwerke s 1 u

Türkiſche t. mine bz. DuxBodenbacher II. mee Hſtpreußiſche Südbahn 104,25 bz. Sache Lloyd 4 1100,50 Dppelner PortlandCement 4 96,75 bz. Gdo. Poli a do I. e Saalbahn r zu 9025 b. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf PferdebahnGeſellſchaftend 74 do ZilberObl. 9275 Weimar Gera re z 83.00 b. Eiſen Induſtrie 101,80 G Braunſchweiger e 108,00 Vdo. .A. abg. 1 7 do. Gold -Obl. 4 99,90 bz. Waffe ge-Aenen Berdeengt T 100,70 bz. Breslauer e 7 122,50Hſtafr. ge vor 5 103,00 B. Dux-Prager GoldObl. St ti Solvay Obligationen Stettiner A2 56,60h er l EiſenbahnStamm-Actien. Thalern e en e. Sulres se e 4 Wi nDeutſche HypothekenPfandbriefe. do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 84,60 bz Baltiſche (gar.).. 60 50 Fort r. 5 Be Ser in Relen Jul. h r 157,10 bz.
AnhaltDeſſauer G 4 1o1,30 G Waich ters Sie n beſadichiantenbirg e nene r 3Deutſch. Or.gr.Prum. Zu 11öſfs b Kronprinz Rudolfsbahn 91.40 eher io. Weſthahn 726 Bergwerks- und HüttenActien
D. G do. J. II. Abth. h zu 5 B g do. (Salzkammergut). III 4 73 Krefeldllerdinger IIIIIIIIIII 2 4 8200 J n ch z Co r er.K.B. II r. 110 9, embergCzernowitzer c e et t ſdo. w. rz n 3 99,00 G Oeſt.Ung. Staatsbahn, alte 36863,40 G Sutin-Lübed e et V Baroper Walzwerk. tet mre unng urſe.

do. rz. zie 9550 G do. do. 1874 3 30,50 G ankfurt Güterbahn o Berzelius. 123 öſterr. 2 Mk. o r holländ. 12 Mk.do. 4 o o0 do. do. 1938 l 77.30 de (gar.) 22190 Braunſchweiger geh wert 36,00 B erst 4 Mk. 25 Pf. 100 Rudel g 320 Mt.i erpnſt. Zu 4 101 10 do. do. Ergänzungen 3 681,00 r o 2 SFt.-Pr.. 8875 bz. 00 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.do. Sie 96./00 do. de od. ſuue e e et r mr St Ber e s lösso suſt B.-pfobr. 5 nie Oeſterr. Lokalbahn. 94,40 G n r et ere onſol. Marienhütte te rzb. 4 100,75 bz. n gar. 5 102,40 Jtal. Meridional. zu b b Conſol. Redenh. St.Pr. e 0 9,00 B Gold, silber- und Vapiergeld.
do unkündb. bis ...14 102,50 bz. PilſenPrieſen 4 v do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 9 Durxer Kohlen kon. 12 3 Cours in Mae h 4 100,80 bz. G Süddöſter. Bahn (Lomb.) 3 61,20 bz. G Kelſentirchener Sußſiahi D Welt S e 4,172 GSt is 1900 e 4 102,50 bz. G do. Gold-Obl. h 5 103,20 bz. Georg Narien A.. T h ne Ducaten per St. Sm e h 4 131,50 Ungar. Nordoſtbahn e e 5 n Bank-Actien, do. St.Pr. e p p Imperials per St.rordd. r ſo de do. Gib I e er. de Svemm. Ferr S. III, IV. neue z. 100 4 101,00 do. Eiſenbahn SilberA. 95,25 bz. Anglo Deutſche Bank rzer Eiſenwerke konv. wereigns e 2030bis 1900 unkündb.. 4 10250 bz. Gr. Ruff. Eiſenbahn Geſellſchaft 379,25 Bank der Berliner Kaſfenv. 131,69 G do. do. St. Pr. e Banknoten 2081p. Se I. N. v I. 5 i n Bank für Sprit und Prod. 65,60 G Hugo Bergwerk e 7 I28,25 b Banknoten h s0 3II., U. V. VI. r. 100. 5 107,00 G oslowWoron. 1889 e 4 93,00 bz G Barmer Bankverein e e G 114,10 i rzian SteinfalzB. BI 1 36,50 Banknoten en S
C r VIII. IX. t. 100 4 11100,60 v KurskChark. Aſow 1689 03,10 bz. Berliner r Sgeiſvaft 131,90 ottowitzer e Silberco (Gerlin. Aue 160,50a S e en e e e o i ginMarienhütte auſts Banknoten per 100 ar. i2do. XIII. rz e 4 102,00 bz. G Moskau-Kurst e 4 68,00 Le Geſcjg.:::::::: 7 97,60 G nig Wilhelm conb. 5 102,00 7

Mit 1 Veilgge.Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.
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